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4.-6. Januar: Abschiede – Anfänge
Abschiede und Neuanfänge sind auf allen Ebenen Teil unse-
res Alltags. Wie verhalten wir uns gegenüber neuen Bildern
von Kirche, bei anderen Familienkonstellationen, Lebens-
raumveränderungen? Eine Tagung für Pfarrer, Pfarrerinnen
und Pfarrfamilien
Anfragen: Evangelische Akademie Tutzing, Schlossstraße
2-4, 82327, Telefon: 08158/2510, Fax: 996444
25.-26. Januar: Mehr als shareholder value – Die soziale
Verantwortung von Unternehmen
Die Europäische Kommission hat im Juli 2001 das Grün-
buch „Europäische Rahmenbedingungen für die soziale
Verantwortung der Unternehmen“ vorgelegt, um eine brei-
te europäische Diskussion zum Thema anzustoßen. Die
Evangelische Sozialakademie Friedewald bietet die Mög-
lichkeit zum Gespräch mit Vertreterinnen und Vertretern
aus Unternehmen, Gewerkschaft, Politik und Kirche zu
diesem Grünbuch.
Anfragen: Evangelische Sozialakademie Friedewald, Schloss-
straße 2, 57520 Friedewald, Telefon: 02743/9236-0, Fax: -11
25.-26. Januar: Mit Leidenschaft – Zur Vergangenheit und
Zukunft der Ökumene im Gespräch mit Philip Potter
Eine Tagung für alle, die sich der ökumenischen Idee ver-
pflichtet fühlen und mit anderen darüber nachdenken wol-
len, wie die Kirche den Herausforderungen des nächsten
Jahrtausends gerecht werden kann. In kurzen Referaten und
in Diskussionen geht es um die Bedeutung ökumenischer
Erfahrungen für die heutige Zeit und um Perspektiven für
die Zukunft der Ökumene.
Anfragen: Evangelische Akademie Nordelbien, Tagungs-
stätte Bad Segeberg, Postfach 1193, 23781 Bad Segeberg,
Telefon: 04551/8009-0, Fax: -50,
e-mail: info-segeberg@akademie-nordelbien.de
25.-27. Januar: Ethisches Investment – Privat vorsorgen
mit gutem Gewissen
Das Interesse von Privatleuten an ethisch-ökologischen
Geldanlagen nimmt zu. Bei längerfristigen Investments –

Beispiel Altersvorsorge – wirkt sch der Faktor Nachhaltig-
keit oft positiv auf die Rendite aus. Themen der Tagung in
Bad Boll sind allgemeine Kriterien Strategien und Erfahrun-
gen, aber auch konkrete Produkte „unethischer“ Aktien-
und Rentenfonds.
Anfragen: Evangelische Akademie Bad Boll, 73087 Bad
Boll, Telefon: 07164/79381, Fax: 791247,
e-mail: margarete.bader@ev-akademie-boll.de

2. Februar: Christlich-islamische Begegnung praktisch
Jede gelingende Begegnung beginnt mit Kommunikation.
Damit steht und fällt auch der Dialog zwischen Muslimen
und Christen. Aber wie fange ich an? Welche Spielregeln
gibt es für diese Begegnungen? An diesem Studientag gibt es
Basisinformationen zum Islam und zur Gestaltung der Be-
gegnung mit Muslimen.
Anfragen: Ökumenische Werkstatt, Missionsstraße 9,
42285 Wuppertal, Telefon: 0202/89004-210, Fax: -240

8.-10. Februar: Das Herrenmahl aus ökumenischer Per-
spektive
Die Grenzen der Konfessionen überwinden und die Einheit
in versöhnter Verschiedenheit leben – das ist der Alltag der
konfessionsverschiedenen Ehe und Familie. Das Netzwerk
konfessionsverschiedener Paare und Familien in Deutsch-
land lädt zu einer Tagung mit Professor Otto Pesch in Burg
Rothenfels, 97851 Rothenfels ein. Anmeldung bis zum 15.
Dezember.
Anfragen: Gudrun Steineck, Alpensrtaße 6, 82418 Hof-
heim/Murnau, Telefon: 08847/6141, Fax: 6075

16. Februar: 10. Dresdner Friedenssymposium
Das Symposium steht unter dem Thema „Gegen
Terror(ismus) und Gewalt – für gemeinsame Sicherheit und
eine gerechte Welt“. Veranstalter sind Dresdner Friedens-
und Menschenrechtsgruppen zusammen mit dem DGB
Kreis Sachsen.
Anfragen: Sächsische Friedensinitiative Dresden e.V., Post-
fach 160146, 01287 Dresden, Telefon: 0351/4591273
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